
COD. 04037G1KUPNA2 (04037DE) - 10.07.2008

MODELL:  GMS 6540.0 E - GMS 7551.0 E

Werter Kunde,Sie haben sich für unser Produkt entschieden und wir möchten Ihnen für Ihre Wahl danken.Wir sind sicher, dass dieses neue, nach modernen und funktionellen Gesichtspunkten mithochwertigen Materialien konstruierte Gerät Ihre Erwartungen und Ansprüche vollends erfüllen wird.Der Gebrauch dieses neuen Geräts ist denkbar einfach – um optimale Resultate zu erzielen, wirdtrotzdem angeraten, vor der Inbetriebnahme diese Anleitungen aufmerksam durchzulesen.Diese Anleitungen sind nur für diejenigen Länder gültig, deren Ländersymbol auf derTitelseite der Bedienungsanleitung und auf dem Etikett auf dem Gerät selbst aufgeführt ist.Der Hersteller kann nicht für eventuelle Schäden an Personen oder Sachen verantwortlichgemacht werden, die auf eine unsachgemäße Installation oder auf einen unsachgemäßenGebrauch des Geräts zurückzuführen sind.

Der Hersteller haftet nicht für eventuelle Ungenauigkeiten in dieser Broschüre, die aus Druckfehlern odereiner ungenauen Übertragung herrühren. Die Abbildungen sind vereinfacht und dienen nurAnschauungszwecken. Der Hersteller behält sich vor, Veränderungen an den eigenen Produktenvorzunehmen, die er für angebracht und nützlich ansieht und die insbesondere auch den Interessen derKunden dienen, ohne wesentliche Funktions- oder Sicherheitseigenschaften des Produktes selbst zubeeinträchtigen.

ANLEITUNG UND RATSCHLÄGE FÜR DEN
GEBRAUCH, DIE INSTALLATION UND DIE
WARTUNG DER EINBAUKOCHMULDEN FÜR

GAS- ODER GEMISCHTEN BETRIEB.
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1 Gasbrenner mit dreifachem Kranz 3100 W
2 Starkbrenner 2800 W
3 Normalbrenner hinten vorne rechts 1400 W
4 Normalbrenner hinten hinten links 1750 W
5 Hilfsbrenner 1000 W
6 Gitterrost aus emailliertem Stahl, 2 Kochstellen
7 Mittlerer stahlgitterost
8 Regulierungsschalter für den Gasbrenner Nr. 1
9 Regulierungsschalter für den Gasbrenner Nr. 2
10 Regulierungsschalter für den Gasbrenner Nr. 3
11 Regulierungsschalter für den Gasbrenner Nr. 4
12 Regulierungsschalter für den Gasbrenner Nr. 5
13 Druckknopf für die elektrische Entzündung 

Achtung: dieses Gerät wurde zum Hausgebrauch ersonnen, in Hausräumen und seitens
Privatpersonen.

BESCHREIBUNG DER KOCHFELDER
AUSFÜHRUNG: PCFZD 60 N 

PCFZD 60 V
AUSFÜHRUNG: PCFZD 70 N 

PCFZD 70 V



1) BRENNERAn der Frontblende ist über jedem Regulierungsschalterein Schema aufgedruckt, aus dem man entnehmenkann, auf welchen  Brenner sich der Schalter bezieht.Nachdem der Gashahn der Gasversorgung oder derGasflasche geöffnet wurde, können die Gasbrenner wiefolgt entzündet werden:- manuelles EntzündenDrücken Sie den für den gewünschten Brennerzuständigen Schalter und drehen Sie ihn gleichzeitiggegen den Uhrzeigersinn bis zum Maximum (großeFlamme Abb. 1) und führen Sie ein entzündetesStreichholz an den Brenner.- Elektrisches EntzündenDrücken Sie den für den gewünschten Brennerzuständigen Schalter und drehen Sie ihn gleichzeitiggegen den Uhrzeigersinn bis zum Maximum (großeFlamme Abb. 1), daraufhin den Schalter für dieelektrische Zündflamme “E” drücken und wiederloslassen.- Automatisches elektrisches EntzündenDrücken Sie den für den gewünschten Brennerzuständigen Schalter und drehen Sie ihn gleichzeitiggegen den Uhrzeigersinn bis zum Maximum (großeFlamme Abb. 1), in dieser Position den Schalter ganzeindrücken.- Entzünden von mit einem Sicherheitsthermoelementausgestatteten  BrennernBei mit einem Sicherheitsthermoelement ausgestattetenBrennern drehen Sie den Schalter gegen denUhrzeigersinn bis zum Maximum (große Flamme Abb. 1), wenn Sie einen leichten Widerstand fühlen,drücken sie den Schalter und wiederholen Sie die obenaufgeführten Handlungen. Nach erfolgter Entzündung halten sie den Schalter nochca. 10 Sekunden gedrückt.
GEBRAUCH DER BRENNERUm eine optimale Leistung bei minimalen Gasverbrauchzu erzielen, sollten Sie sich an folgende Empfehlungenhalten:- verwenden Sie nur für den jeweiligen Brennertypgeeignete Töpfe/Pfannen (siehe die folgende Tabelleund die Abb. 2).- Wenn das Wasser (oder die Speise) kocht, drehen Sieden Regulierungsschalter auf die Minimalposition(kleine Flamme Abb. 1).- Benützen Sie immer Töpfe/Pfannen mit Deckel.-  Nur à fond plat Gefäße benutzen.

Brenner Leistung W Ø Topf (cm)
Dreifacher Kranz 3100                  24 ÷ 26Starkbrenner 2800                  20 ÷ 22Normalbrenner vorne rechts 1400                  16 ÷ 18Normalbrenner hinten links 1750                  16 ÷ 18Hilfsbrenner                        1000                  10 ÷ 14
HINWEISE:- die Entzündung der mit einemSicherheitsthermoelement ausgestatteten Brennerkann nur erfolgen, wenn sich derRegulierungsschalter auf der Maximalpositionbefindet (große Flamme Abb. 1).- Falls Strom fehlt, kann der Brenner mit einemStreichholz entzündet werden.- Während des Betriebs der Kochplatte diese nichtunbeaufsichtigt lassen und aufpassen, dass keineKinder in ihrer Nähe sind. Es ist darauf zu achten,dass die Griffe der sich auf der Kochplattebefindlichen Töpfe/Pfannen richtig positioniertsind. Überwachen Sie besonders aufmerksam dasKochen von Speisen, die mit Öl oder Fettenzubereitet werden, da diese leicht entflammbarsind.- Die Verwendung dieses Geräts ist Personen(eingeschlossen Kindern) mit reduziertenphysischen und geistigen Fähigkeiten oderfehlender Erfahrung im Umgang mit elektrischenAusrüstungen nicht gestattet, es sei denn, siewerden seitens erwachsener Personen, die für ihreSicherheit verantwortlich sind, kontrolliert oderangeleitet. Die Kinder müssen kontrolliert werden,um zu gewährleisten, dass sie nicht mit dem Gerätspielen.- Verwenden Sie keine Sprays in unmittelbarer Nähedes Geräts, wenn dieses in Betrieb ist.- Falls die Kochplatte mit einer Schutzabdeckungversehen ist, sollte diese von sich eventuell auf ihrangesammelten Speiseresten  gereinigt werden,bevor man sie öffnet. Falls das Gerät mit einerGlasabdeckung ausgestattet ist darf diese nichterhitzt werden, da sie sonst bersten kann. LassenSie die Kochstellen abkühlen, bevor Sie dieAbdeckung schließen.- Es wird von der Verwendung von Behälternabgeraten, die über die Ränder der Flächehinausgehen.
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GEBRAUCH

ABB. 1 ABB. 2
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GEBRAUCH
Anmerkung:
der Gebrauch eines Gaskochgerätes produziert in dem Raum, in dem es installiert ist,  Wärme und
Feuchtigkeit. Deswegen ist es unabdinglich, dass der Raum gut belüftet wird und dass die
Öffnungen für die natürliche Luftzirkulation nicht versperrt oder blockiert sind (siehe Abb. 3). Zudem
sollte ein mechanisches Luftreinigungsgerät (Dunstabzugshaube – Abb. 4, Elektroventilator – 
Abb. 5) eingeschaltet werden.
Bei einem intensiven und langen Gebrauch des Gerätes kann eine zusätzliche Belüftung nötig sein,
zum Beispiel durch das Öffnen eines Fensters oder indem die mechanische Belüftung, falls
vorhanden, eine Stufe höher geschaltet wird.

ABB. 3 ABB. 4 ABB. 5

(*) LUFTEINTRITT: SIEHE KAPITEL MONTAGE (ABSCHNITTE 5 UND 6)
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REINIGUNG

ABB. 6

ACHTUNG:bevor Sie irgendeine Reinigungsarbeit am Gerätausführen, ist dieses unbedingt von der Strom-und Gaszufuhr zu trennen.
2) ARBEITSPLATTEWill man den Glanz der Oberfläche des Kochfeldserhalten, ist es sehr wichtig, sie nach jedemGebrauch mit lauwarmen Seifenwasser zu putzen,abzuspülen und zu trocknen. Auf gleiche Art sind dieemaillierten Gitterroste, die emailliertenAbdeckungen “C” und die Brennköpfe “T” zu reinigen(siehe Abb. 6).Die Reinigung ist auszuführen, wenn das Kochfeldund die Komponenten abgekühlt sind. Es darf keineStahlwolle, Scheuerpulver oder ätzende Spraysverwendet werden. Essig, Kaffee, Milch, Salzwasser,Zitronen- oder Tomatensaft sollten nicht über längereZeit mit der Oberfläche in Berührung bleiben.
HINWEISE:
halten Sie sich beim Wiederzusammenbau der
Komponenten an die folgenden Hinweise:
- überzeugen Sie sich, dass die Öffnungen der
Brennköpfe “T” (Abb. 6) nicht mit
Fremdkörpern verstopft sind.

- Überzeugen Sie sich, dass die runde
emaillierte Brennkopfabdeckung “C” (Abb. 6)
korrekt auf dem Brennkopf aufsitzt. Die
Position ist korrekt, wenn die
Brennkopfabdeckung fest und stabil auf dem
Brennkopf aufsitzt.
- Die korrekte Position des Gitterrosts ergibt
sich aus den angebrachten abgerundeten
Ecken, die zum seitlichen Rand der Platte
zeigen müssen.
- Wenn Sie beim Öffnen und Schließen eines
Öffnungshahns  oder  Scha l te rs
Schwierigkeiten haben, dürfen Sie auf keinen
Fall Gewalt anwenden, sondern sollten
schnellstens den Einsatz des technischen
Kundendienstes anfordern.
- Bitte keine Dampfstrahlen zur Reinigung vom
Gerät verwenden.
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INSTALLATION

ABB. 7 ABB. 8 ABB. 9 ABB. 10

TECHNISCHE HINWEISE FÜR DENINSTALLATEUR
Die Installation, alle Einstellungsarbeiten, Umänderungenund Instandhaltungsarbeiten, die in diesem Teil aufgeführtwerden, dürfen ausschließlich von qualifiziertem Personaldurchgeführt werden.Eine falsche Installation kann Schäden an Personen,Tieren und Dingen bewirken, für die der Hersteller nichtverantwortlich gemacht werden kann.Die Sicherheits- und automatischen Regelvorrichtungender Geräte dürfen nur vom Hersteller oder durch einenspeziell autorisierten Händler verändert werden.

3) EINFÜGEN DER PLATTENachdem die äußere Verpackung und die innerenVerpackungsteile von den verschiedenenGeräteteilen abgenommen wurden, sollte man sichzuerst vom einwandfreien Gesamtzustand derPlatte überzeugen. Sollten Sie diesbezüglichZweifel haben, wenden Sie sich an das zuständigefachpersonal.Die Verpackungsteile (Karton, Tüten, Styropor,Nägel...) sollten nicht für Kinder zugänglich sein,da es sich dabei um potentielle Gefahrenquellenhandeln kann.In dem Möbelstück, in das das Kochfeld eingefügtwerden soll, ist eine Einbauöffnung anzubringen, dieden in mm angegebenen Maßen der Abb. 7entsprechen muss. Es ist darauf zu achten, dass diekritischen Entfernungen zwischen dem Kochfeld,den Seitenwänden, der rückwärtigen und der oberenWand eingehalten werden (siehe Abb. 7 und 8).Das Gerät muss in die Klasse 3 eingeordnetwerden und ist deshalb allen Vorschriftengemäß den diese Geräteklasse betreffendenNormen unterworfen.

4) BEFESTIGUNG DER PLATTEDas Kochfeld ist mit einer speziellen Dichtungausgestattet, die das Eindringen von Flüssigkeiten indas Möbelteil verhindert. Um diese Dichtung korrektanzubringen, sind folgende Anweisungen strikteinzuhalten:- entfernen Sie die Dichtungsstreifen von ihrerUnterlage, wobei darauf zu achten ist, dass dietransparente Schutzhülle an der Dichtungbefestigt bleibt.- Drehen Sie das Kochfeld um und bringen Sie dieDichtung “E” (Abb. 9) korrekt unter dem Rand desKochfelds an, so dass der äußere Rand derDichtung perfekt mit dem äußeren Rand desKochfelds abschließt. Die Enden der Streifen sindso zusammenzufügen, dass sie perfektaneinander anschließen, ohne sich zu überlagern.- Sorgen Sie dafür, dass die Dichtung fest undgleichmäßig am Kochfeld haftet, indem Sie sie mitden Fingern andrücken; entfernen Sie dann denzum Schutz der Dichtung angebrachtenPapierstreifen  und setzen Sie das Kochfeld indas im Möbelteil angebrachte Loch ein.- Fixieren Sie das Kochfeld mit den dafürvorgesehenen Befestigungsstücken “S”, wobeiSie darauf achten sollten, dass der vorstehendeTeil in den im Boden befindlichen Schlitz “H”eingeführt wird. Schrauben Sie die Schraube “F”fest, bis das Befestigungsstück “S” blockiert ist(siehe Abb. 10). - Um eine Berührung der Bodenplatte zuvermeiden, die bei eingeschalteter Mulde sehrheiß werden kann, muß unterhalb der Mulde imAbstand von 50 mm eine zusätzliche Holzplatteeingesetzt und befestigt werden (Abb. 7).

A      B C     D      E
4F 553 473        67.5        59.5 100 min.
5F 553 473       67.5      59.5 175 min.

EINZUHALTENDE MASSE (in mm)
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INSTALLATION
WICHTGE INSTALLATIONSHINWEISE

Der Installateur wird darauf hingewiesen, dass eventuellvorhandene Seitenwände nicht die Höhe des Kochfeldsüberschreiten dürfen. Darüber hinaus  müssen dierückwärtige Wand und die sich anschließendenOberflächen einer Überhitzung von 65K standhalten. Der Klebstoff, der das Plastiklaminat mit dem Möbelteilverbindet, muss Temperaturen von über 150°Caushalten, damit sich die Verkleidung nicht ablöst.Die Installation des Geräts muss gemäß den Normendurchgeführt werden. D i e s e s  G e r ä t  i s t  n i c h t  a n  e i nVerbrennungsrückstandabzugsgerät angeschlossen.Es muss deshalb unbedingt nach den oben angeführtenInstallationshinweisen installiert werden. Es sindinsbesondere die nachfolgenden Vorschriften für dieBelüftung und Ventilation zu beachten.
5) BELÜFTUNG DER RÄUMEDer Raum, in dem das Gerät installiert wird, , mussunbedingt ständig belüftet sein, um eine korrekte Funktiondes Geräts zu gewährleisten. Die nötige Luftmengeentspricht derjenigen, die für die ordnungsgemäßeGasverbrennung und Belüftung des Raumes mit einemMindestvolumen von 20 m3 nötig ist. Der natürlicheLuftzufluss muss auf direktem Weg durch in der Wanddes zu belüftenden Raums angebrachte permanenteÖffnungen nach außen mit Mindestquerschnitt von 100cm2 erfolgen (siehe Abb. 3). Diese Öffnungen müssen sobeschaffen sein, dass sie nicht verstopft werden können.Auch eine indirekte Belüftung durch Zuluft aus den demzu belüftenden Raum angrenzenden Räumen ist erlaubt,wobei jedoch unbedingt die entsprechenden Angaben inden Normen zu beachten sind.ACHTUNG: falls die Brenner des Kochfelds nicht miteinem Sicherheitsthermoelement ausgestattet sind,muss  d ie  Be lü f tungsö f fnung  e inenMindestquerschnitt von 200 cm2 aufweisen.
6) STANDORT UND BELÜFTUNGDie durch Gaskochgeräte entstandenenVerbrennungsrückstände müssen immer durch mit demKamin oder Kaminrohre verbundene Abzugshaubenoder direkt ins Freie geleitet werden (siehe Abb. 4). Fürden Fall, dass keine Möglichkeit für die Anbringung einerAbzugshaube existiert, ist auch der Gebrauch eines imFenster oder in der Wand angebrachten Ventilatorszulässig, der die Verbrennungsrückstände nach außenableitet. Der Ventilator ist dabei zugleich mit dem Geräteinzuschalten (siehe Abb. 5), wobei auf jeden Fall die dieVentilation betreffenden Vorschriften in den Normenbeachtet werden müssen.
7) GASANSCHLUSSBevor das Gerät angeschlossen wird, muss mansich überzeugen, dass die Daten auf dem an derUnterseite des Geräts angebrachten Hinweisetikettmit denjenigen der Gasversorgung übereinstimmen.Ein in dieser Broschüre abgedrucktes und ein sichauf der Unterseite des Gehäuses befindliches Etikettenthalten die Regulierungsangaben für das Gerät: 

Gastyp und Arbeitsdruck. Wird das Gas durch eineZentralversorgung verteilt, muß das Gerät der Normwie folgt an der Gaszufuhr angeschlossen werden:o durch ein starres Stahlrohr gemäß den Normen, dessenVerbindungen durch Anschlußverschraubungengemäß UNI-ISO 7-1 ausgeführt werden. o Durch ein Kupferrohr gemäß den Normen, dessenVerbindungen durch Anschlußstücke mit mechanischerDichtung gemäß den Normen ausgeführt werden.o Durch biegsame, nahtlose Rohre aus nichtrostendenStählen gemäß den Normen, mit einer Länge vonmaximal 2 Metern und Dichtungen gemäß denNormen.Wird das Gas direkt von einer Gasflasche verteilt,muß das mit Druckregler gemäß der geltenen Normengespeiste Gerät wie folgt angeschlossen werden:o durch ein Kupferrohr gemäß den Normen, dessenVerbindungen durch Anschlußstücke mit mechanischerDichtung gemäß den Normen ausgeführt werden.o Durch biegsame, nahtlose Rohre aus nichtrostendenStählen gemäß den Normen, mit einer Länge vonmaximal 2 Metern und Dichtungen gemäß denNormen. Es ist ratsam, auf dem biegsamen Rohr einenhandelsüblichen Adapter zu montieren, um denAnschluß an dem Schlauchstutzen des Druckreglersauf der Gasflasche zu vereinfachen.o Durch einen Gummischlauch gemäß den Normen, miteiner Länge von mindestens 400 mm und maximal1500 mm, der mit einer Sicherheitsschelle gemäß denNormen fest an den Schlauchstutzen abgeschlossenwird.Beim beendeten Anschluss prüfen Sie bitte diegenaue Dichtigkeit durch eine seifenartige Lösungund nie durch eine Flamme.
HINWEISE:- der Anschlußstutzen zur Gaseinführung desGerätes hat ein zylindrisches Außengewinde1/2” Gas, das den Normen UNI-ISO 7-1entspricht.- Der Gummischlauch sowie das Rohr müssenso installiert werden, dass sie diebeweglichen Teile des Einbaumoduls(beispielsweise Schubladen) nicht berührenKönnen. Sie dürfen auch nicht durchSchrankräume geführt werden, die gefülltwerden Können.Wenn man zum Anschluß einenGummischlauch verwendet, sind die folgendenBestimmungen zu beachten:- der Schkauch darf nicht gegen Teile stoßen,die über 65K heiß werden.- Der Schlauch darf keiner Zug- oderTorsionsspannung ausgesetzt werden, darfnicht gequetscht oder zu eng gebogenwerden.- Der Schlauch darf nicht gegen scharfeKanten oder schneidenden Körper stoßen.- Der Schlauch muß auf der gesamten Längebeschaubar sein, um seinen Zustand prüfenzu können.- Der Schlauch muß innerhalb des Datums, dasauf lhm steht, ersetzt werden.- Das Gerät entspricht den Bestimmungen derfolgenden europäischen Richtlinien:90/396 EWG + 93/68 EWG zur Gassicherheit.
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INSTALLATION

ABB. 11

8) ELEKTRISCHER ANSCHLUSSDer elektrische Anschluss muss gemäß dengeltenden Normen und gesetzlichenVorschriften durchgeführt werden.Bevor das Gerät angeschlossen wird, ist zuüberprüfen ob:- die elektrische Leistungsabgabe der Anlage undder Steckdosen für die maximaleLeistungsaufnahme des Geräts geeignet sind(siehe das Hinweisetikett auf derKastenunterseite).- Die Steckdose oder die elektrische Anlageausreichend und gemäß den geltenden Normenund gesetzlichen Vorschriften geerdet sind. BeiNichtbeachten dieser Bestimmungen wird jeglicheHaftung abgelehnt.Wenn der Stromanschluss über eine Steckdoseerfolgt:- falls am Stromanschlusskabel „C“ kein Steckermontiert ist (s. Abb. 11), so ist ein geeigneterStecker zu montieren, der für die auf demHinweisetikett angegebenen Leistungsdatengeeignet ist. Die Drähte sind wie in Abb. 11angegeben anzuschließen, wobei auf folgendeÜbereinstimmungen zu achten ist.
Buchstabe L (Phase) = brauner Draht;
buchstabe N (Neutral) = blauer Draht;
erdungssymbol   = gelbgrüner Leiter.
- Das Versorgungskabel muss so angebrachtwerden, dass an keiner Stelle eineÜberhitzungstemperatur von 65K erreicht wird.- Für den Anschluss keine zwischengeschaltetenVerbindungsstecker, Adapter, Reduzierungs- oderAbzweigungsstecker verwenden, da dieseFehlkontakte bewirken, und somit zu einergefährlichen Überhitzung führen können.- Der Ausgang muß nach der integrierten Funktionzugänglich sein.

Wenn der Anschluss direkt an das Stromnetzerfolgt:- installieren Sie zwischen Gerät und Stromnetzeinen allpoligen, entsprechend derGeräteleistung bemessenen Trennschalter miteiner Mindestöffnung von 3 mm zwischen denKontakten.- Das Erdungskabel darf dabei jedoch nichtunterbrochen werden.- Alternativ kann der Stromanschluss auch durch einen schnellansprechendenFehlerstromschutzschalter geschützt werden.
Es wird wärmstens empfohlen, das gelb-grüneErdungskabel an eine wirksame Erdungsstelleanzuschließen.
HINWEISE:der Installateur wird darauf hingewiesen, dasses sich bei dem Gerät um einen Typ Y handelt.Darüber hinaus müssen die das Gerätumgebenden Wände und Oberflächen eineÜberhitzungstemperatur von 65K aushalten.Alle unsere Geräte werden gemäß deneuropäischen Normen EN 60 335-1, EN 60 335-2-6und EN 60 335-2-102, nebst Nachträgene n t w o r f e n  u n d  h e r g e s t e l l t .Das Gerät entspricht den Vorschriften dereuropäischen Richtlinien: - C E E  2 0 0 4 / 1 0 8 / C E  ü b e r  d i eelektromagnetische Verträglichkeit.- CEE 2006/95 über die elektrische Sicherheit.
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INSTALLATION
9) INSTALLATION VON GERÄTEN MIT 
BATTERIE ZUR GASENTZÜDUNG

Nachdem die äußere Verpackung und die innerenVerpackungsteile von den verschiedenenGeräteteilen abgenommen wurden, sollte man sichzuerst vom einwandfreien Gesamtzustand derPlatte überzeugen. Sollten Sie diesbezüglichZweifel haben, wenden Sie sich an das zuständigefachpersonal.Die Verpackungsteile (Karton, Tüten, Styropor,Nägel...) sollten nicht für Kinder zugänglich sein,da es sich dabei um potentielle Gefahrenquellenhandeln kann.In dem Möbelstück, in das das Kochfeld eingefügtwerden soll, ist eine Einbauöffnung anzubringen, dieden in mm angegebenen Maßen der Abb. 7entsprechen muss. Es ist darauf zu achten, dass diekritischen Entfernungen zwischen dem Kochfeld,den Seitenwänden, der rückwärtigen und der oberenWand eingehalten werden (siehe Abb. 7 und 8).Das Gerät muss in die Klasse 3 eingeordnetwerden und ist deshalb allen Vorschriftengemäß den diese Geräteklasse betreffendenNormen unterworfen.
4) BEFESTIGUNG DER PLATTEDas Kochfeld ist mit einer speziellen Dichtungausgestattet, die das Eindringen von Flüssigkeiten indas Möbelteil verhindert. Um diese Dichtung korrektanzubringen, sind folgende Anweisungen strikteinzuhalten:- entfernen Sie die Dichtungsstreifen von ihrerUnterlage, wobei darauf zu achten ist, dass dietransparente Schutzhülle an der Dichtungbefestigt bleibt.

- Drehen Sie das Kochfeld um und bringen Sie dieDichtung “E” (Abb. 9) korrekt unter dem Rand desKochfelds an, so dass der äußere Rand derDichtung perfekt mit dem äußeren Rand desKochfelds abschließt. Die Enden der Streifen sindso zusammenzufügen, dass sie perfektaneinander anschließen, ohne sich zu überlagern.- Schrauben Sie die Abdeckung desEntzündungsmechanismus „T“ (siehe Abb. 12) abund fügen Sie eine Batterie 1.5 V (nicht imLieferumfang inbegriffen) ein. Der + Pol muss indas Innere zeigen. Schrauben Sie die Abdeckungwieder auf.- Sorgen Sie dafür, dass die Dichtung fest undgleichmäßig am Kochfeld haftet, indem Sie sie mitden Fingern andrücken; entfernen Sie dann denzum Schutz der Dichtung angebrachtenPapierstreifen  und setzen Sie das Kochfeld indas im Möbelteil angebrachte Loch ein.- Fixieren Sie das Kochfeld mit den dafürvorgesehenen Befestigungsstücken “S”, wobeiSie darauf achten sollten, dass der vorstehendeTeil in den im Boden befindlichen Schlitz “H”eingeführt wird. Schrauben Sie die Schraube “F”fest, bis das Befestigungsstück “S” blockiert ist(siehe Abb. 10). - Um eine Berührung der Bodenplatte zuvermeiden, die bei eingeschalteter Mulde sehrheiß werden kann, muß unterhalb der Mulde imAbstand von 50 mm eine zusätzliche Holzplatteeingesetzt und befestigt werden (Abb. 7).

ABB. 12
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ABB. 13

EINSTELLUNGSARBEITEN
Bevor irgendeine Einstellungsarbeit
durchgeführt wird, ist das Gerät unbedingt vom
Strom zu trennen. Nach den Einstellungs - oder
Voreinstellungsarbeiten müssen die eventuell
vorhandenen Versiegelungen durch den
Techniker wieder hergestellt werden.
Eine primäre Luftregulierung ist für unsere
Brenner nicht notwendig.
11) HÄHNE
Einstellung des Mindestwertes “Minimal”
- Entzünden Sie den Brenner und stellen Sie den

Drehregler auf die “Minimal”-Position (kleine
Flamme Abb. 1).

- Ziehen Sie mit einfachem Druck den auf den
Hahn aufgesteckten Drehschalter “M” ab. (Abb. 13).

- Führen Sie einen kleinen Schraubenzieher “D” in
die Öffnung “C” (Abb. 13) und drehen Sie die
Drosselschraube nach links oder rechts, bis die
Brennerflamme auf eine annehmbare
Minimalposition reguliert ist.

Überzeugen  Sie sich, dass die Flamme nicht
ausgeht, wenn Sie schnell von der “Maximal” - zur
“Minimal”-Position wechseln.
Selbstverständlich ist die oben aufgeführte
Einstellungsarbeit nur bei Brennern
durchzuführen, die mit G20 funktionieren,
während die Schraube bei Brennern, die mit
G30 oder G31 funktionieren, am Anschlag zu
blockieren ist (IM Uhrzeigersinn drehen).
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ANORDNUNG DER BRENNER

TABELLE

ABB. 14

NORMALBRENNERVORNE RECHTS

BRENNER
NR BEZEICHNUNG GAS

mbar
THERMISCHELEISTUNG
g/h l/h

DURCHMESSERGASDÜSE
1/100 mm

THERMISCHELEISTUNG (W)
Min. Max.

1

3

2

G 30 - BUTANG 31 - PROPANG 20 - ERDGAS
DREIFACHERKRANZ

STARKBRENNER

505020
225222 295
204200 267
102100 133

71 F471 F4121 Y
72 M72 M117 S
52 M52 M85 Y

140014001400
800800800
500500500

310031003100
280028002800
140014001400

4 127125 167
59 M59 M97 Z

500500500
175017501750

5 HILFSBRENNER
7371 95

46 M46 M72 X
400400400

100010001000

ARBEITS-DRUCK

505020
505020
505020
505020

UMÄNDERUNGEN

NORMALBRENNERHINTEN LINKS

12) AUSTAUSCH DER GASDÜSENDie Brenner sind für verschiedene Gastypen geeignet,dafür müssen die dem benützten Gas entsprechendenGasdüsen montiert werden. Entfernen Sie hierfür dieBrennköpfe und schrauben Sie mit einem geradenSchlüssel „B“ die Gasdüse „A“ los (siehe Abb. 14);tauschen Sie diese mit einer dem benutzen Gasentsprechenden Düse aus. Es wird empfohlen, die Düseso zu montieren, dass sie fest ansitzt. Nach den oben angeführten Austauscharbeitensollte der Techniker wie im Kapitel 11 beschriebenmit der Einstellung der Brenner fortschreiten, dieeventuell vorhandenen Regulierungs - oder

Vorregulierungshähne versiegeln und auf dem Gerätdas alte Etikett durch ein neues, dem verwendetenGastyp entsprechenden Etikett ersetzen. DiesesEtikett ist bereits im Verpackungsumschlag derErsatzgasdüsen enthalten.Der Düsen und Etiketten enthaltende Umschlagkann in der Ausstattung beigefügt werden oder beimberechtingen Dienstzentrum zur Verfügung sein.Um die Arbeit des Installateurs zu erleichtern, führen wirunten eine Tabelle mit den Leistungsangaben, denthermischen Brennerleistungen, den Durchmessern derGasdüsen und dem jeweiligen Arbeitsdruck für dieverschiedenen Gastypen auf.

G 30 - BUTANG 31 - PROPANG 20 - ERDGAS

G 30 - BUTANG 31 - PROPANG 20 - ERDGAS

G 30 - BUTANG 31 - PROPANG 20 - ERDGAS

G 30 - BUTANG 31 - PROPANG 20 - ERDGAS
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WARTUNG
Bevor irgendeine Instandhaltungsarbeit
durchgeführt wird, ist das Gerät von Strom und
der Gaszufuhr zu trennen.
13) ERSATZ VON KOMPONENTEN
Um die sich im Inneren des Geräts befindlichen
Komponenten auszutauschen, müssen die
Rostgitter und die Brennerteile vom oberen Teil
der Kochplatte genommen werden, daraufhin
entfernen Sie die Befestigungsschrauben “V” am
Brenner (Abb. 15). Die Regulierungsdrehschalter
können Sie einfach abziehen und dann die
Arbeitsplatte abnehmen.
Nachdem die oben angeführten Tätigkeiten
ausgeführt wurden, kann man die Brenner 
(Abb. 16), die Gashähne (Abb. 17), und die
elektrischen Bauteile (Abb. 18) ersetzen.
Es wird empfohlen, die Dichtung “D” bei jedem
Austausch eines Gashahns zu wechseln, damit
ein perfekter Halt zwischen dem Körper und der
Rampe gewährleistet wird.

Einfetten der hähne (siehe Abb. 19 - 20)
Falls die Bewegungsfähigkeit eines Hahns sich
verhärtet, sollte man diesen ohne Zögern gemäß
den folgenden Anweisungen einfetten:
- den Hahnkörper auseinandernehmen.
- Das Kegelstück und seine Halterung mit einem

mit Verdünner getränktem Lappen o.ä. reinigen.
- Das Kegelstück mit hierfür geeignetem Fett

einschmieren.
- Das Kegelstück wieder einführen und mehrmals

hin und her bewegen, wieder entnehmen und das
überflüssige Fett entfernen, darauf achten, dass
die Gasaustrittsöffnungen nicht verstopf werden.

- Alle Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder
zusammen bauen.

- Die Dichtprüfung muss durch Seifenwasser
durchgeführt werden; die Verwendung einer
Flamme ist verboten.

Um die Arbeit des Installateurs zu erleichtern, wirdauf der folgenden Seite eine Tabelle abgebildet, aufder die Typen und Querschnitte der Anschlusskabelund die Leistungswerte der elektrischenKomponenten aufgeführt sind.

ABB. 18 ABB. 19 ABB. 20

ABB. 15 ABB. 16 ABB. 17
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WARTUNG
14) ERSATZ DER BATTERIE
Zum Ersatz der Batterie (siehe Abb. 21) gehen Sie 
wie folgt vor:
- Entfernen Sie die Abdeckung „T“ und entnehmen

Sie die leere Batterie.
- Setzen Sie eine neue 1,5 V Batterie ein, wobei

der Pluspol nach innen zeigen muss.
- Schrauben Sie die Abdeckung „T“ wieder zu.
- Montieren Sie wieder alle abnehmbaren Teile.

HINWEIS:
Die Batterien enthalten Schadstoffe, die unsere
Umwelt gefährden. Es ist deshalb unbedingt
notwendig, die leeren Batterien in spezielle, für
die Schadstoffentsorgung vorgesehene
Behälter zu werfen.
Falls Sie die komplette Kochmulde entsorgen
wollen, ist daran zu denken, die Batterien
separat der Schadstoffentsorgung zuzuführen.

ABB. 21
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WARTUNG

ABB. 22

Gaskochfeld H05 RR - F Querschnitt 3 x 0.75 mm2

KOCHFELD TYP KABELTYP EINPHASENVERSORGUNG

ANSCHLUSSKABELTYPEN UND - QUERSCHNITTE

ACHTUNG!!!
Falls das Anschlusskabel ausgetauscht werden muss, sollte der Installateur darauf achten, dass
der Erdungsleiter länger sein muss als die Phase (siehe Abb. 22), darüber hinaus hat er sich an die
Hinweise in Paragraph 8 zu halten.
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TECHNISCHE DATEN AUF DEM HINWEISETIKETT

4 GASKOCHSTELLEN (60)
KATEGORIE = II2E3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 6.95 kW
Σ Qn GPL gas = 506 g/h
SPANNUNG = 230 - 240 V~
FREQUENZ = 50/60 Hz

5 GASKOCHSTELLEN (70)
KATEGORIE = II2E3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 10.05 kW
Σ Qn GPL gas = 731 g/h
SPANNUNG = 230 - 240 V~
FREQUENZ = 50/60 Hz

4 GASKOCHSTELLEN (60)
MIT BATTERIE

KATEGORIE = II2E3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 6.95 kW
Σ Qn GPL gas = 506 g/h
Spannung = 1.5 V DC

5 GASKOCHSTELLEN (70)
MIT BATTERIE

KATEGORIE = II2E3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 10.05 kW
Σ Qn GPL gas = 731 g/h
Spannung = 1.5 V DC

“DE” MARKET
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TECHNISCHE DATEN AUF DEM HINWEISETIKETT
“AT” MARKET

4 GASKOCHSTELLEN (60)
KATEGORIE = II2H3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 6.95 kW
Σ Qn GPL gas = 506 g/h
SPANNUNG = 230 - 240 V~
FREQUENZ = 50/60 Hz

5 GASKOCHSTELLEN (70)
KATEGORIE = II2H3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 10.05 kW
Σ Qn GPL gas = 731 g/h
SPANNUNG = 230 - 240 V~
FREQUENZ = 50/60 Hz

4 GASKOCHSTELLEN (60)
MIT BATTERIE

KATEGORIE = II2H3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 6.95 kW
Σ Qn GPL gas = 506 g/h
Spannung = 1.5 V DC

5 GASKOCHSTELLEN (70)
MIT BATTERIE

KATEGORIE = II2H3B/P

G 30 - BUTAN = 50 mbarG 31 - PROPAN = 50 mbarG 20 - ERDGAS = 20 mbar
Σ Qn Erdgas = 10.05 kW
Σ Qn GPL gas = 731 g/h
Spannung = 1.5 V DC
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TECHNISCHE DATEN DER GASREGULIERUNG AM GERÄT



18

TECHNISCHER KUNDENDIENST UND ERSATZTEILE
Bevor dieses Gerät die Fabrik verlassen hat, wurde es einer Endkontrolle unterzogen und von erfahrenem,
spezialisiertem Personal auf Herz und Nieren geprüft, um einwandfreies Funktionieren gewährleiste zu
können.
Die Originalersatzteile finden Sie ausschließlich bei unseren Kundendienstzentren oder bei autorisierten
Fachhändlern.
Jede Reparatur oder Wartung, so sie in Zukunft nötig sein sollte, darf nur mit größter Gewissenhaftigkeit
und ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.
Aus diesem Grund empfehlen wir Ihnen, sich immer an den Händler zu wenden, der Ihnen das Produkt
verkauft hat, oder an ein sich in Ihrer Nähe befindliches Kundendienstzentrum. Geben Sie dabei bitte die
Marke, das Modell, die Seriennummer und den aufgetreten Fehler oder Schaden an dem sich in ihren
Besitz befindlichen Gerät an. Die Gerätedaten sind auf dem Hinweisetikett aufgedruckt, das sich an der
Unterseite des Geräts befindet; sie finden sich auch auf dem Etikett auf dem Verpackungskarton.
Diese Informationen erleichtern es dem technischen Kundendienst, sich die nötigen Ersatzteile zu
beschaffen und ermöglichen eine schnellere und gezieltere Reparatur oder Wartung. Wir empfehlen, hier
unten diese Daten aufzuschreiben, damit Sie sie im Bedarfsfall schnell zur Hand haben.

MARKE: ..........………………..............
MODELL: .............……………............
SERIENNUMMER: ............….............


